
BESCHLUSS DER EUROPÄISCHEN ZENTRALBANK
vom 18. Dezember 2003

zur Festlegung der Bedingungen für die Übertragung der Kapitalanteile der Europäischen
Zentralbank zwischen den nationalen Zentralbanken und die Anpassung des eingezahlten Kapitals

(EZB/2003/20)

(2004/46/EG)

DER EZB-RAT —

gestützt auf die Satzung des Europäischen Systems der Zentral-
banken und der Europäischen Zentralbank, insbesondere auf
Artikel 28.5,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Um sicherzustellen, dass die Verteilung der Kapitalanteile
den vorgenommenen Anpassungen entspricht, erfordert
die Anpassung der den nationalen Zentralbanken
(NZBen) zugeteilten Gewichtsanteile im Schlüssel für die
Zeichnung des Kapitals der Europäischen Zentralbank
(EZB) (nachfolgend als „Gewichtsanteile im Schlüssel für
die Kapitalzeichnung“ bzw. als „Schlüssel für die Kapital-
zeichnung“ bezeichnet) gemäß dem Beschluss EZB/
2003/17 vom 18. Dezember 2003 über die prozen-
tualen Anteile der nationalen Zentralbanken im Schlüssel
für die Zeichnung des Kapitals der Europäischen Zentral-
bank (1), dass der EZB-Rat die Bedingungen für die
Übertragung dieser Anteile zwischen den NZBen festlegt.

(2) Der Beschluss EZB/2003/18 vom 18. Dezember 2003
zur Bestimmung der Maßnahmen, die zur Einzahlung
des Kapitals der Europäischen Zentralbank durch die teil-
nehmenden nationalen Zentralbanken erforderlich
sind (2), legt fest, in welcher Form und in welcher Höhe
die NZBen der Mitgliedstaaten, die den Euro eingeführt
haben (nachfolgend als „teilnehmende NZBen“
bezeichnet) in Anbetracht des angepassten Schlüssels für
die Kapitalzeichnung das Kapital der EZB einzahlen. Der
Beschluss EZB/2003/19 vom 18. Dezember 2003 zur
Bestimmung der Maßnahmen, die zur Einzahlung des
Kapitals der Europäischen Zentralbank durch die nicht
teilnehmenden nationalen Zentralbanken erforderlich
sind (3), legt den Prozentsatz fest, den die NZBen der
Mitgliedstaaten, die den Euro nicht eingeführt haben
(nachfolgend als „nicht teilnehmende NZBen“
bezeichnet), in Anbetracht des angepassten Schlüssels
am 1. Januar 2004 einzahlen.

(3) Die teilnehmenden NZBen haben ihren Anteil am
gezeichneten Kapital der EZB gemäß den Anforderungen
des Beschlusses EZB/1998/2 (4), und die Bank von Grie-
chenland hat ihren Anteil gemäß Artikel 2 des
Beschlusses EZB/2000/14 (5) und dem Beschluss EZB/
1998/14 (6) eingezahlt. Deshalb bestimmt Artikel 2 des
Beschlusses EZB/2003/18, dass entweder eine teilneh-
mende NZB einen zusätzlichen Betrag an die EZB
überträgt oder die EZB gegebenenfalls einen Betrag an
eine teilnehmende NZB zurücküberträgt, damit sich die
in der Tabelle in Artikel 1 des Beschlusses EZB/2003/18

festgelegten Beträge ergeben. Gleichermaßen haben die
nicht teilnehmenden NZBen ihren Anteil am gezeich-
neten Kapital der EZB gemäß den Anforderungen des
Beschlusses EZB/1998/14 eingezahlt. Deshalb bestimmt
Artikel 2 des Beschlusses EZB/2003/19, dass eine nicht
teilnehmende NZB entweder einen zusätzlichen Betrag
an die EZB überträgt oder die EZB gegebenenfalls einen
Betrag an eine nicht teilnehmende NZB zurücküberträgt,
damit sich die in der Tabelle in Artikel 1 des Beschlusses
EZB/2003/19 festgelegten Beträge ergeben —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS GEFASST:

Artikel 1

Übertragung von Kapitalanteilen

Um sicherzustellen, dass die Verteilung der Kapitalanteile am 1.
Januar 2004 den angepassten Gewichtsanteilen entspricht,
übertragen die NZBen untereinander die entsprechenden Kapi-
talanteile mittels Übertragungen an die und von der EZB unter
Berücksichtigung des Anteils am Kapital der EZB, den jede NZB
am 31. Dezember 2003 eingezahlt hat sowie des Anteils am
Kapital der EZB, den jede NZB ab dem 1. Januar 2004 als Folge
der Anpassung der Gewichtsanteile im Schlüssel für die Kapital-
zeichnung gemäß Artikel 2 des Beschlusses EZB/2003/17
einzahlen wird. Zu diesem Zweck überträgt oder erhält jede
NZB gemäß diesem Artikel ohne weitere Formalitäten und
Maßnahmen am 1. Januar 2004 den neben ihrem Namen in
der vierten Spalte der Tabelle in Anhang I dieses Beschlusses
aufgeführten Anteil am gezeichneten Kapital der EZB, und „+“
bezieht sich dabei auf einen Kapitalanteil, den die EZB an die
betreffende NZB überträgt und „-“ auf einen Kapitalanteil, den
die betreffende NZB an die EZB überträgt.

Artikel 2

Anpassung des eingezahlten Kapitals

(1) Unter Berücksichtigung des Betrags des Kapitals der EZB,
den jede NZB eingezahlt hat, sowie des Betrags des Kapitals der
EZB, den jede NZB am 1. Januar 2004 gemäß Artikel 1 des
Beschlusses EZB/2003/18 im Hinblick auf die teilnehmenden
NZBen bzw. gemäß Artikel 1 des Beschlusses EZB/2003/19 im
Hinblick auf die nicht teilnehmenden NZBen einzahlt, überträgt
oder erhält jede NZB am 2. Januar 2004 den neben ihrem
Namen in der vierten Spalte der Tabelle in Anhang II dieses
Beschlusses aufgeführten Nettobetrag (in Euro), und „+“ bezieht
sich dabei auf einen Betrag, den die betreffende NZB an die
EZB überträgt und „-“ auf einen Betrag, den die EZB an die
betreffende NZB überträgt.
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(2) Die EZB und die NZBen, die gemäß Absatz 1 zur
Übertragung eines Betrags verpflichtet sind, übertragen am 2.
Januar 2004 getrennt die Zinsen, die im Zeitraum vom 1.
Januar 2004 bis zum 2. Januar 2004 in Bezug auf die jewei-
ligen von der EZB oder den entsprechenden NZBen gemäß
Absatz 1 geschuldeten Beträge aufgelaufen sind. Die Übertra-
genden und die Empfänger dieser Zinsen sind identisch mit den
Übertragenden und Empfängern der Beträge, auf die die Zinsen
auflaufen.

Artikel 3

Allgemeine Bestimmungen

(1) Die in Artikel 2 beschriebenen Übertragungen erfolgen
über das Transeuropäische Automatische Echtzeit-Brutto-
Express-Zahlungsverkehrssystem (TARGET).

(2) Die gemäß Artikel 2 Absatz 2 auflaufenden Zinsen
werden taggenau unter Anwendung der Eurozinsmethode
(„actual/360“) zu einem Zinssatz berechnet, der dem margi-
nalen Zinssatz entspricht, der vom Europäischen System der
Zentralbanken bei seinem letzten Hauptrefinanzierungsgeschäft
zugrunde gelegt wurde.

(3) Die EZB und die NZBen, die zu einer Übertragung
gemäß Artikel 2 verpflichtet sind, erteilen zu gegebener Zeit
die erforderlichen Anweisungen für die ordnungsgemäße recht-
zeitige Durchführung dieser Übertragung.

Artikel 4

Schlussbestimmungen

(1) Dieser Beschluss tritt am 19. Dezember 2003 in Kraft.

(2) Dieser Beschluss wird im Amtsblatt der Europäischen Union
veröffentlicht.

Geschehen zu Frankfurt am Main am 18. Dezember 2003.

Für den EZB-Rat
Jean-Claude TRICHET
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ANHANG I

GEZEICHNETES KAPITAL DER NZBEN

(in EUR)

NZB Gezeichneter Anteil am
31. Dezember 2003

Gezeichneter Anteil ab
dem 1. Januar 2004 Zu übertragender Anteil

Nationale Bank van België/Banque Nationale
de Belgique

143 290 000 141 485 000 – 1 805 000

Deutsche Bundesbank 1 224 675 000 1 170 200 000 – 54 475 000

Bank von Griechenland 102 820 000 108 070 000 + 5 250 000

Banco de España 444 675 000 439 005 000 – 5 670 000

Banque de France 841 685 000 825 875 000 – 15 810 000

Central Bank and Financial Services Authority
of Ireland

42 480 000 51 270 000 + 8 790 000

Banca d'Italia 744 750 000 728 630 000 – 16 120 000

Banque centrale du Luxembourg 7 460 000 8 540 000 + 1 080 000

De Nederlandsche Bank 213 900 000 221 615 000 + 7 715 000

Österreichische Nationalbank 117 970 000 115 095 000 – 2 875 000

Banco de Portugal 96 160 000 100 645 000 + 4 485 000

Suomen Pankki 69 850 000 71 490 000 + 1 640 000

Danmarks Nationalbank 83 545 000 86 080 000 + 2 535 000

Sveriges Riksbank 132 685 000 133 180 000 + 495 000

Bank of England 734 055 000 798 820 000 + 64 765 000

Summe 5 000 000 000 5 000 000 000 0
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ANHANG II

DURCH DIE NZBEN EINGEZAHLTES KAPITAL

(in EUR)

NZB Eingezahlte Anteile am
31. Dezember 2003

Eingezahlte Anteile ab
dem 1. Januar 2004

Höhe der Übertragungs-
zahlung

Nationale Bank van België/Banque Nationale
de Belgique

143 290 000 141 485 000 – 1 805 000

Deutsche Bundesbank 1 224 675 000 1 170 200 000 – 54 475 000

Bank von Griechenland 102 820 000 108 070 000 + 5 250 000

Banco de España 444 675 000 439 005 000 – 5 670 000

Banque de France 841 685 000 825 875 000 – 15 810 000

Central Bank and Financial Services Authority
of Ireland

42 480 000 51 270 000 + 8 790 000

Banca d'Italia 744 750 000 728 630 000 – 16 120 000

Banque centrale du Luxembourg 7 460 000 8 540 000 + 1 080 000

De Nederlandsche Bank 213 900 000 221 615 000 + 7 715 000

Österreichische Nationalbank 117 970 000 115 095 000 – 2 875 000

Banco de Portugal 96 160 000 100 645 000 + 4 485 000

Suomen Pankki 69 850 000 71 490 000 + 1 640 000

Danmarks Nationalbank 4 177 250 4 304 000 + 126 750

Sveriges Riksbank 6 634 250 6 659 000 + 24 750

Bank of England 36 702 750 39 941 000 + 3 238 250

Summe 4 097 229 250 4 032 824 000 – 64 405 250
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